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I t a l i e n .

^ H n Mailand erschien unterm Z. Apr i l d.
I . folgende

P r o k l a m a t i o n .
Kaum begann Europa", ihre Wunden zu hei.

len, kaum hatten d>? vereinten dächte in
Wien mtt Enttracht den Grund eines dauern
ten Friedens festgesetzt, als sich dle Nazionen,
durch Erfahrung von der Anmassung eines
einzigen Menschen unterrichtet, durch ein un<
erwartetes E reM iß genochtgt sehen, neuer«
dings die Wanen zu ergreifen. Während ei«
ner solchen augenblicklichen Verwirrung der
Dinge konnte I ta l ien Rche hoffen, denn zahl.
reiche Truppen waren allein zu ihrer Venhei»
digung aus Deutschland eingerückt. Doch der
König von Neapel, nachdem er die Larve ab»,
geworfen, die ihn in den Augenblicken der höch-
sten Gefahr gerettet, ohne Kriegserklärung,
in welcher er keine rechtlichen Gründe anzu
führen wüßte, gegen die Treue des Vertrages
m,t Oester eich, welchem cr seine politische
Eristenz verbankt , bedroht mit seiner A'Mee
von neuem das schöne I t a l i e n , und, nicht
zufrieden, die Schrecknisse des Krieges mit sich
zu führen, versucht er mit dem Trugbilde der
Italienischen Unabhängigkeit das zerstörende
Feuer der Revo luM, anzufachen, die ihm

1
selbst nur die Strasse vom Dunkel der Geburt
zum Glanz des Tbrones bahnte.

E r , eben jo fremde für I t a l i en , als neu in
der Reche der Regenten, affectirt mit den
Italienern eine Sprache, der sich kaum ei»?
Alexander Farnesc, ein Andreas Doria, ein
Trivulzio bedienen wurde, und sich selbst cr,
wählt er als das Haupt der Nazisn von I t a »
l ien, welche selbst durch Jahrhunderte Herr«
schende Dinastien gebar, und in den schönstell
Gefilden jenem erlauchtesten Hause das T>a«
seyn gab, welches mit Vaterhuld so viele Na«
zios.en unter seinem Zepter sieht. E r , dee
König des älisserstcn Theiles, von I t a l i e n ,
möchte mit der besondern Idealisirung von na«
türilchen Grenzen die Italiener mit dem Traum«
bilde eines Königreiches verwirren, wovon sich
nicht einmal eine Hauptstadt bestimmen ließe,
weil eben di< Natur durch ihre Vegränzungen
der verschiedenen Theile Italiens jedem eine
besondere Regierung angewiesen, und so die
Lehre aufgestellt hat, daß nicht die Erttnsio»,
des Bodens, nicht die Zahl der Bevölkerung,
nicht die Waffenmacht, sondern weise Gesetze,
die Erhaltung der alten Sitten und eine kluge
Verwaltung die Völker beglücken, weswegen
die Lombardie und Toskaua die unsterblichen
Nadmcn, Mar ia Theresia, Joseph und Leo.
pold noch zur Stunde mit Verehrung und
Dankbarkeit nennt.



' Nicht zufrieden der König vo>i Neapel, bie
Menge mit der geträumten "Unabbängigkeit zu
täuschen / will er auch die unbebutsamern I ta»
liener durch das Gerücht irreführen, daß die
nämlichen Mächte, welche jetzt mit unglanbli«
cher Schnelligkeit die ernsthaftesten Waffenan-
stalten zu Wasser w!e zu Lande vornehmen,
und nächster Tagen den zwcyttn öffentlichen
Beweis ihrer unerschütterlichen Eintracht in den
nämlichen Grundsätzen geben werden, heimliche
Einverständnisse mit^ihm pflegen, um seine

' Entwürfe zu unterstützen, als ob man sich
I ta l ien nur unter seiner Leitung unabhängig
denken könnle, und die Mäcbre nicht mehr als
je überzeugt wären, daß mir Jenem, der sei«
,ie Verpflichtungen >:icht achtet, und Uucmpfind»
lichkeit gegen die Großmutb der Sieger be>
weist, keine Verständigung und kein Friede be«
flehen kann.

Die von unsern allergnidigsien Kaiser und
König F r a n z I . der ganzen Italienischen Ar-
mce, wovon kein Individuum und Unterthan
unversorgt geblieben, und der ^l'Ireichen Klaf«
se der Beamten bewiescuen Wohlthaten, die
väterliche Sorgfal t , womit die Oesterreicbischc
Negierung bcy chrcm Eüitrittc i,i Italien ot̂ .ic
Rücksicht aus Meinungen und Vergangenheit
alle Partheyen nur in eine zu vereinigen trach,
tete, sie alle wie Söhne behandelte, und die na»
terliche Milde auch gegen jene übte, welche ab«
gewichen vom Pfade der Pflicht sie zur Streuge
zwangen, dieß sind Thatsachen so allgemein be»
kannter A r t , daß sie die in den Proclamen des
Königs von Neapel lnthaltcnen Verläumdungen
von selbst widerlegen.

Lombarden! D'e Oestcrreichische Negie^ung
ausrichtig und jedem Truge seind, bat euch Nu»

he, gute Ordnung und eine väterliche Versal»
tung versprochen, und soviel wird sie alich hal»
ten. Erinnert euch der glücklichen Zetten vor
1796 und der Anordnung einer Maria Theresia
eines Josephs I I . eines Leopolds, vergleicht jenes
Negierungssystcm mit dem, welches ihr in der
Folge ertrugt, und welches nun von gleichen
Grundsätzen ausgehend, auch nun mit den näm«
lichcn trügerischen Ausdrücke» als der Gegenstand

'und die Ursache neuer Anstrengungen und Ai<5
opfcrung angekündigt wird. Eure zu grosse
Leichtgläubigkeit für die Vorspieglungen der
französischen Demokratie hat euch ins Verder,
ben geführt. Seyd gegenwärtig behutsamer,
weil das Vergehen nach der 'schon gemachte«

C M l ' l m g um so schwerer wurde-, und wirkt
mit der eigenen Docilttät eures Charakters,
mit eurer Ücberle<iung, und eurer Anhäng'gkeit
an unsern gnädigsten eurer Herzen '0 wür^gc»
Monarchen in jeder Gelegenheit zur Erhaltung
der guten Ordnung, und zur Vertheidigung des
Vaterlandes und dcs Thrones.

Mailand den 5. April >8>.5.
Der General « Gouverneur,

Belegarde, Feldmarschall.
Se. Exzell. haben zugleich einen ausserordent«

lichen Gerichtshof aus F Civil und F Mi l i tär ,
gliedern niedergesetzt, um zur Aufrechthaltung
der guten Ordnung und Sicherheit gegen die
diesfälligen Uebertrettüigen nach der Strenge
der Gesetze zu verfahren. ( M a i l . Z.)

A r m e e b e r i ch r.
Ein Kurier, welcher von dem die I ta l ieni .

sche Armee en Chef kommandilenden General
der Cavallerie, Baron Frimont, am 9. Apr i l
abgefertigt wurde, und am 14. Abends hier
eing.troffen ist, bringt die Nachricht, daß der
Koiüg Joachim sein Hauptquartier in Modena
aufgeschlagen, und nach lnehrcren, wahrschcin«
lich in der Absicht, lins zu lausten, unter,
nommenen Hin und Hermarschc» , seine Haupt-«
macht gegen Ferraia geweidet, und diesen
Platz bcreimt hat. Dieser Versuch wm'dc je-
doch von dem daselbst fommand.l'cnden Gene«
r a l , Freyherrn v. Lauer lebhaft zurücigewie»
scn

>Am 8. ließ der Konig unter seinen Augen
mehrere heftige Angriffe auf unsern Brücken«
köpf bey Occhio bcllo untcl'uehmen, welche mit
einem bedeutenden feindlichen Verluste abge-
lvieftn wurden. Am übende wulde das feino»
liche Corps zum vollkommeimi Rückzug gezwun«
gen.

Unser Verlust in dem schönen Gefechte,
wclcbes am 4- auf dem Panaro Stat t fand,
und jener bey der eben erwähnten Stürmung
des Brückenkopfs am 8. , ist äußerst unbedeu.
tend General Stefanini hat bey dieser Ge«
legenheit eine leichte Contusion erhalten, wel»
chc ihn jedoch an dem Commando seiner B r i ,
gade nicht hindert.

Der Englische General, Lord William Ben»
tink, hatte am 8. eine Zusammenkunft mit d>m
en Chef kommandirenden General der Kaval»
lerie m Mlijima.



Das Oestcrreichische Hauptquart ier wur.
b? am lo. nach EastelMclö''b^''McN!^sa vcr.
le^t. . (W. Z )

Die nach Meiland berufenen, ausser Dienst
siehenden Ilalienischc« Generale und Offiziere
sind des Abends a m « . Apri l im Säle des
vormahligen Senats zusammengetreten. Hier»
aus erschien unser i,hnen der zuin., Oderb,?/
fehlshaöer des <l. k. Heeres in ^a l ien ernann,
te General der Cavullerie, Baron Fr.imont,
dcr c>n dieselben eine Anrede,hielt^ 'um ihnea-
zu eröffnen, Se. ^ a j . de'r Kaiser hatte'n gnä<
digst beschloß, ihncn insgesammt den ganzen
Gehalt ihres Grades anweisen, und sie in
Wirkliche Dienste eintreten zu lassen. Es wa»
vn, d«. Generale BottfanN/ ^eyrr, Scverc<li/
Balabio, Galimberti :c., nebst einer grsßen
Anzahl von Stabs . und -Obe.r. Ossizieren zu.
gegen, tle hieraus Sr . ' k , ' k . Ma i . den Eld
der Treue leisteten. -

Der Padst hatte bey seiner Abreise von Flo-
renz slch nach L'.vorno begeben Se Heil. waren
5asc!b!t d?n 29 März ewMross'en ,̂nd mit
aller Aufzeichnung aufgenommen' worden. Am
Z>. siüd^e. Heil. "ach Sarzaoa, am l . Zlpril
nach Lerui abgereiset, wo Sie sich einschiff-
ten und am 2. zu NapaUo eintrafen, hier an
Land gingcn , und am 3, Nachmittags, unter
lautem Jubel, zu Genua ankamen. H,cr
war zn S r . Heil. Empfang dcr Pallast Duraz.
zo in Bereitschaft gesetzt worden, wo Se. ^>ell
abtraten. °

Zugleich mit Or. Heil sind viele Kardinale
und fremde Mmtster, von R,m kommend, in
Gcnua eingetroffen.

Alich die Prinzessl« von Wallis und die Ko.
niginn ron Emirien, waren zu ^enua verblie«
b?n. ^ '

Aus Toscana melbetdic Genuesische Zeitung,
daß beyölnnäherlmg dcr Neapolitanischen Trup.
pen, die am Zo. März in Arezzo waren, der
Erzherzog. Großherzog ebenfalls von Florenz
abzureisen gedachte.

Bas Neapolitanische Linienschiff, Gioachino
war scho« vor einiger Zeit im Hafen von 8ivor<
no angekommen. Seither sind auch das Kriegs.
schiffCapri, und eine Fregatte aus Neapel da,
selbst eingetroffen. Es verlautete, d,ese Schis,
fe hätten zu Viareggio Truppen an Land gesetzt',
turch welche die Strasse von Florenz nach S a r .
zana und Gen«a u«ttrbryche» worden sey.

Die Anzahl der Fremden,' welche vom "5
März b,s . slpriss d.rch Flo^n ihren We^
genommen hatten, war sehr bedeutend )l«7s
was ln Neapel und in Nom war, batte sick «ui
diesen Städten entfernt. ( W ^ ? " " "

F r a n k r e i c h ' ^
Der Moniteur vom 5, d. M . meldet bie

(durch den Telegraphen) bereits am 6. nach
Straßburg gelangte Pachricht, .daß General
Elauzel am 2. April um l l Uhr Morgens z»
Bordeaux eingerückt sey, und die Herzoginn
von kngouleme sich zu Pouillac eingeschifft hu.
be. Tags vorher hatte es in Bordcaur blutige
Auftritte gegeben, wobey mehrere Personell
ums Leben gekommen seyn sollen.
, Aus Lyon meldet der Monteur vom 24.

I . i pz , daß eine aus dem ersten Flanqueur .Rc,
gnnent der Garde,, 1 Batailiion dcö fmiften
Lnl!eninsa,tterie< Regiments, und dem ^9ste»
und 49sten Llnienlnfanterie.Reqiinel!t'e bestehen,
de Division, unter CommaM des Generals
Mouton . Duvernet daselbst eingerückt sey. „D ie-
se Division, heißt es im Moniteur, soll m
liMn blelbcn,i l>l^ sie.eine an!>n-e Bestimmlüig
erhalten wird ^Dlese Truppen werde» dazu
dienen, die Ordnung und Ruhe zu beschützen,
die Feinde Frankreichs im Zqume zu halten,,
und die Complotte Uebclgesinnter zu verhindern
und zu vereiteln." Aus Grenoble berichtet
der Moniteur vom Z ' ^ M ä r z , ^,ß hc>?affnete
Individuen, die sich für Ncuionalgarden voil
Marseille ausgaben, neuerdings iin Departe«
ment der Ober. sllpen erschienen und die Na«
tlonalgarden des Iserc^Departements, mit Li«
nientruppen vereinigt, gegen sie ausgezogen
seyen.

D-e Gazette de France erzählt, daß sich
am 4. eine große Menge Menschen unter den
Fenstern der Tuillerien versammelt habe, weil
das Volk (auf tue durch die Pariser Zeitungen
verbreitete Nachricht) die Ankunft der Kaise-
rinn an diesem Tage erwartet hatte! Ferner
zeigt sie an, daß am 4. mehrere Regimenter
auf der Straße nach Fontainebleau anfgebro»,
chen seyen. , > ,

Ferner behauptet dieses Iou,rnal, daß sechs
Armee «Corps organisirr werden sollen, die
unter den Befehlen der Gennäle Neille, Napp
Girard, Partonneaux stehen werden. Mar«
schall Ney soll das Oberkommando über mek.
rere dieser Corps erhalten. Diese letztere Nacke
richt M u t eben keinen günstigen Einfluß auf



^ bie öffentlichen Fonbs aehabt zu haben, bie am
4. bedeutend gefallen waren. Die Consol 5
pEt. standen 66 F r , , die Bankaktien 900 Fr.

Einem Gerüchte zufolge wa^ Massena am
2F. März Abends 4 Uhr füsilirt worden. Der
Marschall Goumon St - Cyr (der sich bekannt«
lich in Orleans aufs treucste für seinen König
bewiesen hatte) soll verkleidet durch Lyon ge.
kommen sey'i>um zur königlichen Armee zu stoßen.

I n einem Schreiben aus Genf oom 7. Apri l
heißt es: /,Wir erwarten von einem Augen,
blicke zum andern die Nachricht vom Einrück:n
der königl. Armee zu Lyon und Grenoble. I n
Lyon war beŷ  Abgang der letzten Nachrichten
<zllcs in der fürchterlichsten Unruhe. General
Dessair, der daselbst commandirt, hatte, da
sich die Bürger weigerten seinen Befehlen u»
gehorchen / das schlechteste Gcsindel zu Vollzie«
hung seiner Plane zusammengerafft; man sah
in- den Straßen dreifarbige und weisse Cocar
den und rothe Mutzen. Jedermann suchte das
Seinige in Sicherheit zu bringen."

Uebcrall (so heißt es in den Fran^osischrn
Blattern) war die Nachricht von Bo'iapartes
Ankunft in Paris das Losmigszeicken für leine
Anhänger, das Es lebe der Kaiser! anzustun
men. Die treuen Anhänger des Königs werden
unterdrückt und mißhandelt Der Herzog de
la Tremville ist zu Chateaureux verhaftet, Cha.
rette, der zu Lege (Uiner - Loire) fär den Äö'
nig anwerben wollte^ fast gesteiniget, Hteve<
not, der bekanntlich in Paris für den6ö,ng
eme Legion werben wollte, ist zu S t Servan,
andere Königlichgesinnte sind zu Vilr<' von dem
Pöbel verhastet worden. Z-, Moul:ns b!lt der
Pöbel den Prefetten, der dem Kong treu qe<
llieben war, genöthiget, m?t einer groben,
dreyfarbigen Hutschleife auf dem Hute, Bo»
«apartes Proklamazionen vorzulesen. Gleiche
Gewaltthätigkeiten wurden an dem Prefekten
von Besancon verübet. ( W . Z.)

S ch w e i tz.
, Die beyden Schweitzer .Itegimenter, wel»

che zu Melun standen, haben sich wie die SchM«»
tzer am 10. August betragru, sie sind treu qe
blieben. Alle übrige Truppen waren mit dem
Geschrey: Es lebe der Kaiser! zu Bonaparte
übergegangen. Die Schnitzer, ungefähr ^ > a
Mann stark, bildeten eiu Viereck, riefen. Es
lebe der König! und erklätten , daß sie sich eher
' " Stücke hauen lassen, als ihr gegebenes

^ Word verletzen wollten. Bonaparte wollte sie an,
f § r n t t n ; allein dieses biedere Benehmen scheint

helblt chm Ehrfurcht eina/stößt zu ^ahen. Vle

Kchweitzer begaben sich hierauf in ihre Käfer«
ne nack S t . Denis, und ordneten einen Off:z,ec
an die Tagfatz',l«g ab, um weitere Befehle ein-
zuftolen. Die Tagsatzung hat h<erauf einminhig
beschlossen, alle vier Regimenter sogleich aus
Frankreich zurückzurufen. (A. Z.)

Der Römische F'ü'st Canini, (Luc.'an Bo ,
naparte) der Rom ebenfalls verlassen hat, ist an»
3. April l in der Richtung nich Genf nnd Frank-
reich , durch Lausanne gereiset. ( W Z )

laut Nichrichleil aus Neusch'atel so-en drey
Emmissarien Bonaparl's auf geheimer Kll>id»
schaft ertappt, u,id von den dortigen Bauern auf
dcr Stelle an Bäumen aufgeknüpft worden seyn.

D e u t s ch l a n b.
Die Werke von Hehl, sofern sie gegen bie

deutsche Seite gerichtet waren, siid, wie Hrank«
furtcr Blätter melden, nun wn-klich gesprengt
und geschleift, und das Gescküh, meist von
schwerem Kll iber, ist zum Theil in das Zeug«
haus von Karlsruhe gebracht; der übrige Theil
desselben wird in jenen Verschanzungen verweil«
det, die gegen die französische Seite hin stehen
bleiben u,d permehrt werden. (Otst. Beob)

G r 0 ß b r i t a n i e n
Nach den Aeußerungen der Ministeriellen

Blät ter , besonders des Courier und der Mor«
ning « Post zu urtheilen, scheint der Wieder»
ausbruch d?s Krieges mit Frankreich vo« der
Englischen N'gierung fest beschlossen. „Napo«
leon hat. sagen sie, nur die Französische Ar«
m« auf seiner S e t e , das Fran ösische V?lk
ist neutral und charakterlos. W-r sahen es
einm^hig und überall den B^irbons Treu»
schworen, und ebl'n so emmüch'g d'.ese Treue
wie>er brechen. W>r für den Augenblick der
Slärkste ist, de>'w rd mit o^ ien ^roiei und
nnt gleichem Anschem von E^h isiis'mis em«
pfangen Also t,,ibe„ die Verbluideten ,ncht
gegen das Fran;Mche Volk, sondern geg?,,
NapoleonsIanttscharen ^r>eg;u führen ^rank«
reich ist gegenwärtig nur das, was R^m znr
Z.'it seines Verfalls war, ein Erbgut des Hai ,
sers, welchen die Legionen!zu wählen für gut
siadeä." wbrigens sprach der Courier scho»,
einige Mahl? von der Nothwendigkeit, den al«
ten B lndesgenossenGroßbrltt<,niens durch schnelle
B-".v^a/lng voq S^bsidien , M ttel ;n Nachdruck«
licher Führung d?s Kr?egs in die Hand zu geben.

" " " " W^e ch'se l . C 0 u r s ln W l e u .
am dZ. sipril ' 3 lH.

A.««i s,'.r '°° fl. cu«>. fi,) ^'« ^« ^



B e s o n d
Beylage zur LMacher Zeitung Nro. 32.'

W i r Franz der Erste,
bon Gottes Gnaden Kaiser von Oesterreich > König v-n Ungar», von Böhmen, bo«

ler kombardey und Venedig, von Galizicn und Lodomerien « . «.Erzherzog do»
Oesterreich.

-v7n Folge der mit den allinten Mackten geschlossenen Traktaten , nnd weiters mit denselben
gepflogenen freundschaftlichen Uebereinkunft, sind nun die Lombardiscken und Venezianischen
Provinzen in ihrer ganzen Ausdehnung bis an den Lago Maggiore, den Fluß Ticcino und den

. P o , nebst dem Theile des Mantuanischen Gebiethes auf dem rechten Ufer dieses letzteren Fluss
! ses, dann die Landschaft Ve l t l i n , die Grafschaften Eleven und Vormio, mit dem Oesterrei-
i chischen Kaiserstaate vcuemigt, und demselben als integrirender Theil auf ewige Zeiten einverleibt.

Bon dem lebhaftesten Wunsche beseelt, den Bewohnern dieftr Provinzen und Distrikte
cinen unzweydeutign Beweis unsers kaiserlichen Wohlwollens und des ausa/zeichtteten Wer-
thes zu geben, welchen wir auf diese Wiedervereinigung legen, zugleich auch eine Bürgschaft
mehr für das enge Band aufzustellen, welches sie von nun an umschlingt, haben W i r erach«

. tet den Zweck dadurch zu erreichen, daß W i r die obcngenannten Provinzen und Distrikte z»

. einem Königreichs, unter dem Nahmen des L 0 m b a r d i s c h - V e n e z i a nische n König-
! «ichs erheben, und in dieser Absicht gegenwärtiges Patent erlassen, um diesen Unsern kaiser«-
! lichen Beschluß, wie hiermit geschieht zu Jedermanns Wissenschaft und Nachahmung feyerlich

kund zu machen.
W i r ernic^n zugleich:
§. 1 . Daß das Wappen des neuen Königreiches und dessen Aufnahme in das Wappen

des österreichischen Kaiserstaates, so wie auch die Einschaltung des königlichen Titels in Un-
sere kaiserliche Titulatur unverzüglich durch ei« besonderes Publikandum bestimmt werden wi rd .

§. 2. Daß das Königreich seine eigenen Kronamter haben sol l , zu welchen W i r uns
vorbehalten die dazu Km meisten geeigneten Individuen n.ich Verdiensten zu ernennen.

§ . .3 . Daß die uralte eiserne Krone die Krone dieses Königreichs bleibt, mit welcher Uns
lere Nachfolger bey dem Antritt ihrer Regierung gekrönt werden 1 ollen.

§. 4 . Daß wir den von Uns bereits im Allgemeinen bestättigtcn Orden der eisernen Kro-
ne in die Zahl uuserer übrigen Haus - Orden aufgenommen haben, und das neue Statut des- >
selben von Uns bereits genehmigt ist.

§. 8. Daß wir endlich beschlossen haben, Uns in Unserem neuen Königreiche d'urch einen
M t t - König repräsentiren zu lassen. .

§. 6. Das Königreich wird zum Behufs der Verwaltung in zwey Gouvernements-Terri^
tonen/ welche durch den Fluß M i n c i o getrennt werden, getheilt. Das Gebieth am reckten
Uftr des Mincio wird den Nahmen Mellandlsches Gouvernement, jenes am linken Ufer des
Mimiy de» Nahmen Venezianisches GoMMment führen.; " , , w



, 5tz. 7̂ ^^s^onveU^msKts -O'esiVth wird in.Provinzen,, ^stde-Pi'Svinz i-n -Distrikts
-Mer^DP M m Oememden eingetheilt. ,Die Nahmen ^nd.GranzZn der Provmzen , und die
.NPttkte mit,den ihn n Wgechntten.Gmnuiom werden nachträglich 'durch besondere.ZiBulare
«bekannt, gemacht werden.

Z Z I n jedem Goiwern?ments-'Grieche's^
der Abhang^kM von, Unseren Hofstellen, l.inem Gouvemeur und einem Gubernial- Kollegmm,

«dasseinM Sitz in^Meiland und beziehungsweise in-Venedjg nehmen wird, anvertraut.
§. h. I u , jeder Provinz wir) die admmistrative Gefthast^fsshMltg.ynttr.dsr.Uhhä

VM Hem Gubevninmciner^königl. Delegation ubemagm. ' ' )
- ^ >io. Jedem .Distrikte'wird in der,Mhängigkeit >v^

llülL äel Cenzc» vorgesetzt, der die Oberleitung derin seinem Bezirke besindlichen Gsmeindm
der zweyten und dritten Klajse/.die Steuer-Angele,gmheitm, .und-die 'allgemewe Aufsicht.über

,.die Befolgung der.volittsthen Gesetze >zu.besorgenchat.
.§. n . Die .Eintheiluug der Gemeinden mach drey Klassen ̂ nd ihre Mnn-szipstl s,Verwal-

tung .wird vor der Hand mnd bis hierüber andere Bestimmungen werden festg^s«^t.werde«,' ilt
der gegenwärtigen Art.beibehalten. I n dem Venezianischen Territorium wsodsn die Kammeral-
Beznke bieder so hergestellt, wie sie -am i . Januar'18^3 bestanden, m fo^fern nemlich m

,der Zwischenzeit darin eine .Veränderung.vorgsnommcm wurde. ^Die Aemeinden der ersten
, Klasse, nnd jene Städte,-welche Wir zu königl. Städten-erhoben haben, 'da^n jene, wo der
Sitz einer Hönigl. Delegation ist, unterstehen .unmittelbar den. königl. Hchgatlone^^ und sind '
von dem EiyMsse.der ^2uc^U^r6 6el^eu«0.unabhängig. . - .

§. 12. 'Um.die Wm'sche und Bedürfnisse der Einwohner Unfereö kongdbardlfch «'Vene»
zianischen Königreiches im geietzsicken Wege ilsnau zu vernehmen, und die Einsichten unl)
Rathschläge ihrcrReprasencanlon fur'das Wohl des Landes w der öffentlichsn Oerwalcung
zu bemitzen, haben Wlr befthlossen^ Uliseren landeöfürst̂ ichen Veowalllmgs,'Behöldelt.per«
manente Kollegien Mls, Mjlglitdern 0er verfchieoenen 'Klassen der ^Nacidn an chje Seite >zu
letzen. . I n dieser Absicht wird

F. l3- I n dem Meiländischen Gebiethe eine Zentral« Kongregation 'in Meilalch, »und?w
dem Venezianischen Gebiethe eine Zentral 5 Kongregation i» Ve »e ig, dann fur jede Provinz
eine ProvinM» Kongregation m dem Orte, nn welchem biekoniql. Delegacwn ihren Sitz
hat, eingesetzt. Hie näheren Bestimmungen Hierüber werden in einem eigenen Patente nach-
gewiesen. . '

^ §. ' l 4. " I n zeder Gemeinde werden die ^ o n z A i cnmunkli in'öer bisherigen "Vtt bis
avf weitere Bestimmung MufreÄ)t erhalten , -und m dem Veneziamschen Gebiethe, 'wo :sie -in
der Zwischenzeit aufgehoben wurden, wieder hergestellt.

M 3. l.s.. Mit einer besonderen V«oii>nunq wird Her Zeitpunkt -beknmt ĝemacht we»dsn^
-an welchem die Wirklichkeit der l^EZ^en^giin Melland, des proviwrischm A^dernmms in Ve-
nedig, der Prefekturen uno Vize <-Pl.cfekcl.ren «aufhören wird, und von welckem Tage d̂ie
Oouzi^li ^öneräli der Oepartemente als a zfgehoben zu betrachten >seyn werden.

Gegeben in ltuserer kaiserlichen Residenz zu Wien, den 7° April des Hahres ̂ 3l.5, ^ulw
des Vier und zwanzigste Unzerer Regierung.

D Franz. <s..^)
» Mdwlg ^lraf von Ugarte, Oberster Kanzler.
M ^ ^ Prokop Graf v/Lazanzky, ^Kanvlen' '
M Auf auSdrüMchen und AllerlMsten Befehl
M ' Or«nz Graf Guiccî rdj«



<̂ Es wild 5llg<m^n'bekannt gemacht, rs'scl) auf Ansuchen der.Frau Calhan'na ve^'ftcc
«-wolen Diobnilsch , in die ^ffenNi^t-Fsil^ihunz, des zu dem ehegartlichen .Johann Bübäa
Drobnil/chlfchen -Vellnsse -gchöttgkn,' bslkächllichen Gelre1dvc>rralhks ,. hesteOnd - in nachh^
nannlen G/lseldgüNürissen, H7S H i r s , Grr^. ' , Haber, Haidcn, und> ktwas Grelfelwerk g?«
will i set, ilnd -zur sio^nlcung' desft'lbcn'dcr 27. d. M , Vormittag y>Uhr' in '^oca Herrschaft

' Flödttig« bestimckt-wvlden. n>o:u die Kalisiustißen zu nschejnen vorgeladen wetde».
^ ^ ^ ^ ' " ' ^ ^^'^e«NichlMichelstüllen am i l«,"April lgt'F«

Von dem Be^irksgettchle Kseulbe<g wird kcka.int gemacht, es "seye über "Nnst/chen dej
'Lorenz Lenlsckeg / cn dle'öffet>tllche Velst«ge?ung der dem vIakob Sajositz, eigenthämlich««
' im 'Dorfe Rad3lnl?> gelegenen zür Staaiöhetrschasl Micdelstülten füb Urb. Rto. F/ l , zinsba«
' ren alif^9<j2 fi. gerlcdlllch gelchätztrn halben Hstpe in Ozeculionswege. gewiNiM, und zue
''Vocnübme derselben der erste T.lmille auf den 6. Mälz . der ^2/ auf ^en 6. A p r i l , llnd eyda
^ tich d>r Z. Tellpin suf den 6. May d . I . M i t dem-Weysaße bestimmt worden. daß. wen»
gedachte Realität 'weder'bry dem ersten nock 2. Heilbielhungs »Termine e«m den SOätzunZs,

'werlh^odcr darüdrr an Mann gebracht wüide, bey dem Z. Termine dieselbe auch unter dem
^Schäyuagswcrzye hlndanfi?ged?s<'werden'wird. KtUtfluMe b?l<eben'daher au besagten -Tagen
sich,zu N.senile in dee Wohnung des Jakob Sajovltz H. Nro.?Z6. einzufindrn. und daselbst

l hre Anbolhe;zu Plolokollzu > geben. Die 'Kaufsbcdingnisse findl in dieser AmtSfanzlep einzn»
«sehen, und .Tagsatzung bekünnt gcgehrUVesden.

Wrz l lksger ich t^ reutbe^am^. AprN :3.S»
A m i , und 2. Geilbie<h8ngs.Hrritline hat 'sich kein

,», „ »«, . » . 'Suspension drr Feilbielhung. (Z) '
^on ony BzznksgerlKle der Herrschüft Slaltencg ivttd bekanöt gemacht: Es sey aüf

Ansuchen einiger Gregor MajetanWiszakifchen Kreditoren "m»t Übcre1nstim»ng der Masfaoer»
»Wallung in dle Saspettston d?r öffentikchen 'Zcilbicthnng des sogenannten Beneficiums' von»
lhe,l. Grabe zu'Llllay gewi>IigetMorden, und es hat d̂ Mnckch von dea Wit Edikte von 2a>

April 18. Mtiy und ty. Iuny
^,8lH fur dcrmahl sein Abkommen, tvooo, die' inleressmen Gläubiger'uüd Kaufsliebhaber
lhiemll verständiget werden» Slalleneg am io . A M ^ s F . ^ ^ ^ ^ ^ ' N ^

' '2.'.. ^z .«». . - ^ ^ ^ . ' ^ m Iustwair chird g e M ^ sZ) ,^. , < « ^
,'. Fur dle Wezlrksherrschäften Auersverg, und Gonnigg wird ein mit den vorschllflmäßi.
gen Zeugnissen versehener Iu,iic»ai5, tlnd zn^r ledigen S^andcS gesucht. Diejenigen welche

>d:ese VteNe zu erhallen wünschen, belieben<:ck derBedingnisse 'wegen, nMVorlage 'brerZeug.
vlße, an den Herrn V>ei4ard Gstifen von Auctspcrg.Hnhaber obdemeldler Herrschaften zu
v??wesl>en. Liiibach am w . Apti l tg iF . , , . , ^ ^ / ' ' ^ . ^.,^"

Beym Buchhändler Korn W d -'folgende Bücher zu haben: (3 .
Kaste^y Anlnl^l ly zur ^i>.i)lju0lilllK dcs^rVliVas.v ««^«l , wtlche sowohl ole Lehre von d'eHz

dleyfa-chen Erbrechte .als auch dte VerlaßnlschclNS.AbhMoluN'gSMege bey jeder H r l ; E M
, folge enlhillt,'nach de.» neuen bürgerl. Gesetzbuch, sammt dazu gehörigen 'gefichtttchei^

und außergerlHllichec,sHsi/llichen Aufsäßen undFolM^larien. 2.Theile ls l^ .geb. '^ss^ckkr^
H>«s aüaemüine büsgerl. G . sehbuch: F Theile «n »t Band 2 >fi. 24 kr. . , ^ ^
^Kurze Dü^stcüunq der pylüischen, aeiMchen, 'militärischen Verordnungett M ^ Gesetze slt

Olraffällen g e b . ^ f i .
Füger das a^eliche Richleraml, oder das gerichtliche Verfahren außer^Slreiisachen. F Thet>

<le 4 st. siebunden. ,. ^ , , . ?r ^ .,
sdello — gcsichtltcheVerfahret , . ' ^ ^ ^nn i . ^ . , ^i.^.s
'Gußermaun Formülarduch der>practischen und ^gerichtlichen » u M e str /GekchjftsmäM^

" g c v . . ^ ^ / . Z o k r « ' . . , , / . ' „ ^ ' , / ' ' , , „ : / , ' , „ " ^ ' ^
Hu^ar Äywelldunz^MSSllsfgksetzes «her V ^



Wagersbach Handbuch fur Kllmlna!lich<er, Bezirks. Obtigkeiten, nnd jene die sich zum
Kliminallichlttamt vorbereiten, geb. 4 fi. Zo tr .

Iennul daS bsterr. Cr iminal - Rechl 4 Bände. geb. 7 fi.
Erbsteuer - Patent 27 kr.
Wanggo Erläuterung der allgemeinen Gerichts»und Vonkursordnnng in Fr. und A. geb. 2 st.

detlo Abhandlung von der Verfaßung der Grundbücher 43 kr.
Ueberficht der Strafgesetzes Franz I I . 45 tr .
Sammlung der politischen unO Iustizgesthe Se . M . Franz des I van 1399. bis i Z l l . 5

Bände »leb. ü fi.
Zeillers Com«entar über das allgemeln-e bürgert. Gesetzbuch. 4 Bände mit Register geb. , l ss.

>- ^ ^ ^ Wohnung - - (3)
bestehend aus 7 geräumigen Zimmern, ntit dee Aussibt auf die Gasse, dann Küche, Kcl ler,
und Hslzgewölb, ist aus nächst kommenden Gcorgi in dem Hause Nro. 27 in der Gr^discha
Vorstadt im 2. Stock zu verlassen. Das Nähere h'erüder erfährt man in dem nähmlichen
Haule im ersten Stocke.

B a d - A n z e i g e . (3)
Unterzeichneter macht, bey nun eingetrettenem Frühjahr sämnnlichen ?. I ' . Badliebha«

Hern hiemit bekannt, daß er das so beliebte als heilsame Töplitzer Tüffern.Bad in Nntcrsieyer
«nweit Cll l^, durch Kaus a i sich gebracht, und für die bestmöglichste und reinlichste Untenunst
>er Badegäste, so wie für gute und billige Bedienung mit guten gesunden Speise», und Gelran»
ken, durch den sich alldort befindenden Traiteur Sorge getragen hat

Damit nun diejenigen Badegäste, welche zu einer bestimmten Zeit dieses Bad zu besuchen
Willens sind, wegen der erforderlichen Wohnung und Unterkunft versichert jseyn köm;en, so
werden dieselben hosi.ch ersucht, Hieher an di!i Unterserngtcn / nunmehrigen Et)?nthümer ob»
benannten Bads, und zwar die Auswärtigen in frankinen Briefen, im Horaus die gefällige
Anzeige zu machen, wie viel Zimmer Sie brauchen, und welche Badetour Sie nehmen wollen ,
«m das Nöthige di serhalb veranstalten zu können.

Noch wird erinnert, daß auch ein geschickter Arzt eigends dahin bestellt ist, den Besu«
chenden aus jeweiliges Verlangen und zu jeder Stunde, in voskomwcnden Fällen, alle ältlich?
Hälfe zu leisten.

Nebllgens wird noch bemer-et. daß außer dem bereits bestandenen, und ganz frisch herge.
Kellten Bett« und Leinenzcug. auch noch ganz neues, nebst mehr andern zur Bequemlichkeit
Her Badegäste gehörigen Sachen, angeschafft worden ist.

Laibach den » l . Apr i l i3»H.
Jot ) . N e p . N o r l i i s c h e c k ,

Eigenthumer des Tüffern. Bads, wohnhaft Nro. 163.

Verstorbene in Laibach.
Den l4. April.

Dem Hrn. Ferdinand Sailler, k. k. Siegel. HefallS« Beamten, s. Kind Ludovika, all 8
Monalt), «n der Krenngasse Nro. 78.

«itlauS Slallar, Taglöhner, alt 6F Jahr, in der Krakau Nrs. 74.
Den 15. dello

Vtarla Wresquarz«, led. S t . , alt »9 Jahr, in der Tirnau Nro. 44.
D<n 16. dello

Dem Ia lod Steier, Schuster, s. K. Agnes, all 4 Monath, in der Kolhgasse Nro. 104.
Den ,y. detto

U,sula <aste,na, l. V t . , all F/. Jahr, auf der Pollaua Nro. 72.
Den 20. delto

»nton Stanschitfch, Slräffling, all 23 Jahr, tm IuchlhauS Nro. 82.>
«nb"a«.Dobniler, Taglöhner, all 62 Jahr, auf der S l . Peter Vorstadt Nro. 65.
Ve« Wchael V,«n»bullchnlg,Witlb, s, 5. «nlonia, all g Has,auf del«<,puz.Vy,st.Nr.49


